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gegenwärtigen Sinne und führt an; dass ich die Preysslerschen

Originalexeniplare seihst verglichen und mit foveolatus gleich

gefunden hahe. Zum Ueherfluss füge ich noch hinzu, diiss ich

das eine Originalexemplar Preyssleis nun seihst hesilze, und den

um Prag häufigen Käfer genau an demscihen Orte fing, wo ihn

Pr. entdeckte. Und nun wird hoffentlich Müller nicht mehr als

Autor von Claviger figuriren. Ich muss ührigens eingestehen,

dass ich diesen Irrthum seihst einigermassen mit verhreiten half,

indem ich in meiner Diss. de Pselaph. faun. Pr;ig. im J. 1836,

wo Prevssler noch nicht in Prag lehre, und ich seine Sammlung
nicht gesehen hatte , die Identität dieser heiden Sp. als zweifel-

haft hinstellte und aus Versehen zu Claviger als Autor ehenfalls

Müller hinsetzte, ohwohl mir Prejsslers Entdeckung bekannt war.

Berichtigungen zum
Catalogus coleopterorum Europae.

Vierte Auflage. Berlin 1852.

Von C A. Dohrn.

(Fortselzung.j

Der grössere Theil der nachstehenden Correcturen ist mii

Herrn Prof '. Schmidt -Göhel in Lern! ^erg brieflich mitgetheilt
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Naah dem Genus Pinielia ist das Genus Trachyderma La-
(reille mit der Species hispida Fabr. einzuschalten, welche in
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Sicilien nicht selten vorkommt. Hinter T_ychius spartus ist T.
liordei Brülle (aus Griechenland) einzufügen.

Dem Genus Heledona (p. 59) wäre wohl das Illigersche

Sjnönym Bolitophagus beizugeben, da es zur Zeit noch der be-

kanntere Name ist, obwohl der von Latreille zwei Jahre früher

datirt.

Einpfe]ilens\¥ert]ie.s Terfahren
beim Dipterenfang^e.

Seit längerer Zeit wende ich ein einfaches Mittel an, um
selbst die kleinsten Dipteren und Hymenopteren mit Leichtigkeit

einzusammeln. Da dieses Mittel meines Wissens noch nirgends

erwähnt wurde, so erlaube ich mir, selbiges hier anzugeben.

Ich nehme eine sehr weithalsige Flasche und verschliesse

dieselbe mit einem flachen Korkstöpsel, an dessen Unterseite ein

Schwämmchen mittelst eines Fadens befestigt ist, der durch den

Stöpsel geht und etwa 1 Zoll über denselben mit einem Quer-
holze versehen ist, welches zugleich als Mittel dient den flachen

Stöpsel leicht oder selbst mit dem Munde aus der Flasche zu
ziehen.

Habe ich mit dem Streifsacke (Kötscher) nun eine Weile
gemäht, so treibe ich mittelst eines leichten Schlages den Inhalt

desselben in einen Zipfel zusammen, den ich in die weithalsige

Flasche hineinstecke. Auf das Schwämmchen werden sodann

einige Tropfen Schwefeläther gegossen und der SiÖpsel so gut es

angeht neben dem Zipfel des Streifsackes in den Flaschenhals

gesteckt. In wenigen Minuten ist der ganze Inhalt des Streif-

sackes narkotisirt und ich kann mit aller Ruhe und Auswahl,

alles Brauchbare mittelst eines Pinsels wegnehmen und auf-

spiessen.

Dr. J. R. Schi ner
in Wien.

JDr. Jl. Magen
über

tfohn HiH's angeblich erdichtete Insecten.

Im Jahre 1773 erschien in London: A Decade of curious

Insects: some of them not described before, shewn in their natu-

ral size , and as thej appear enlarg'd before the lucernal Micro-
scope, in which the Solar Apparatus is artificiallj illiiminated.

With their Historj , Characters , Manners and Places of Abode
\

on ten cjuartö Platcs and their Explanations, drawn and engraved


